
1

ein leises Erwachen

Dokumentation

interaktive
experimentelle 
Entwurfsserie

Diplomprojekt
Raoul el Attar
SfG Basel
2024

Dozentinnen: 
Eva Molina
Mira Durrer



2

Inhaltsverzeichnis
2

3

4

5

6 - 13

14 - 15

16 - 25

26 - 29

30 - 37

38 - 45

Inhaltsangabe

Einführung

Moodboard

Gewebeplanung

Vorstudien im Gewebe

Technisches

Sensoren im Gewebe

LEDs im Gewebe

Siebdruck mit leitfähiger Farbe

Konkretisierungen



3

rising spring wird als Leitmotiv breit interpretiert und behandelt Themen, wie Na-
tur, Wasser, Licht, Leichtigkeit, Zärtlichkeit und Lebendigkeit.
Diese Themen werden durch die Farbigkeit im Gewebe, im Druck und der LEDs, wie auch die begleite-
te Tonwelt, die Materialität und die Formsprache im Druck vielseitig zum Ausdruck gebracht.
Phänomene, wie die optische Mischung mit Farben, welche durch ähnliche Sättigung und Helligkeit im Ge-
webe eine feine Bewegung in die Wahrnehmung bringt und die pulsierenden LEDs, welche sich natür-
lichen Lichtwirkungen bedient, bringen die Leichtigkeit und die Lebendigkeit zum Ausdruck.

Es soll eine anregende Interaktivität ermöglicht werden.
Diese nimmt verschiedene Aktivitäten des Betrachters auf und führt zu einem erfahrbaren Erlebnis.
Wo bei einigen Textilien eher passive Ereignisse, wie Abstand zum Textil oder die Umgebungslautstärke aufge-
nommen, fordern andere zur „Steuerung“ des Betrachters auf und laden zu einem Spiel durch Berührungen ein.

Die experimentelle Entwurfsserie legt einen Fokus auf Variationen in der Ein-
arbeitung / Applikation von Sensoren und LEDs in / an das Textil.
Themen, welche einen großen Einfluss auf die Wirkung der Sensoren und LEDs im Textil ha-
ben, sind das Volumen und die Oberflächenbeschaffenheit im Gewebe, welche die Reflexion von exter-
nem Licht mit dem Licht der LEDs hat verschmelzen lassen, die Streuung des Lichts der LEDs durch 
eine dicke Oberfläche oder das Verstecken / Aufnehmen der Sensoren als Element im Textil.
So ist die Wirkung der LEDs in einem flachen Textil sehr viel härter, als die passive Be-
leuchtung in den Doppelgeweben oder die Wirkung in den haarigen Oberflächen.

Durch das Austesten, der Grenzen, innerhalb dieser Themen haben sich Erkenntnisse entneh-
men lassen, welche zu einer Umsetzung zu einer größeren Anwendung benutzen ließen.
In einer weitergedachten Form können die Textilien im Interieur, Kunst am Bau 
oder als Applikation von Akustiktextilien Anwendung finden.

Einführung
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rising spring

Moodboard

Die Fokusthemen, welche sich um 
rising spring ergeben haben, 
sind fluid, radiant, spring na-
ture, delicacy und liveliness.
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rising spring

Kettplanung
Zur Planung der Gewebe und 
deren Ketten hat sich eine 
Reihe an Wickeln und Garn-
strängen ergeben.
Sie haben sowohl die Wirkung des 
Garns als auch der Farb- und 
Materialkombinationen in einer 
flächigen und in einer dreidi-
mensionalen Form prüfen können. 
Im Fokus sollte die Wir-
kung von Licht und Schat-
ten durch eine helle und 
eine dunkle Kette stehen.
Durch die Farben, welche sich 
in Helligkeit und Sätti-
gung ähneln, wird ein leich-
tes Flimmern erzeugt, welches 
die Lichtwirkung simuliert.
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Vorstudien
Dadurch, dass die Oberflächen-
beschaffenheit der Gewebe einen 
großen Einfluss darauf hat, wie 
Sensoren ins Gewebe eingearbei-
tet werden können und sich ein 
gegebener Weg ergeben musste 
um den gestalterischen Fokus-
themen Ausdruck zu verleihen 
waren Vorstudien ohne eingewo-
bene Technik von großem Wert.

Vorstudien im Gewebe
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Vorstudien im Gewebe
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Vorstudien im Gewebe
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Vorstudien im Gewebe
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Vorstudien im Gewebe
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Vorstudien im Gewebe
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Vorstudien im Gewebe
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Vorstudien im Gewebe
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Eine neue Welt
einer der größten teile der 
Zeit in dem ganzen Prozess ging 
darauf die technische Umset-
zung so zu beherrschen, dass 
sie nicht nur funktioniert, 
sondern auch geeignet für den 
gewünschten Ausdruck ist.

Technisches
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Technisches
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leitfähiges
Garn
In Versuchen, ob die Berüh-
rung vom leitfähigen Garn mit 
der Hand einen Unterschied in 
der Kapazität oder dem Wider-
stand im elektischen Kreis-
lauf macht hat sich heraus-
gestellt, dass dieser nicht 
groß genug ist um ihn für eine 
Interpretation zu gebrauchen.
Das Garn hat sich, aber als ge-
eignet ergeben, um es als Teil 
in der Gestaltung zu gebrauchen.

Sensoren im Gewebe
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Sensoren im Gewebe

Mikrofon 
Das verhältnismäßig kleine 
Mirkofon lässt sich vielsei-
tig leicht ins Textil bringen.
Dennoch ist eine Gefahr, dass 
das Mikrofon besonders auf 
dem Webstuhl Schaden nimmt.
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Sensoren im Gewebe

leitfähige 
Gummiseile
Idee:
Die Seile sollen in einem Rah-
men befestigt werden und je nach 
dem auf welcher Stelle in das 
Textil gedrückt wird, stellt 
sich ein anderer Ton ein.

Diese Seile Verändern zuverläs-
sig den Widerstand im Kreislauf.
Hier ist jedoch im eingewobe-
nen Zustand das Textil zu eng 
um die Gummis geschlossen und 
das Textil verzieht sich immer 
weiter ihne je in den entspann-
ten Zustand zurück zu gelangen.
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Sensoren im Gewebe

leitfähige 
Gummiseile
Durch das Einflächten in ein 
Textil mit langen Flottierun-
gen ist das Problem des sich 
wieder in den Ursprungs-
zustand Begebens gelöst.
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Sensoren im Gewebe

Ultraschallsen-
sor im flachen 
Gewebe
Idee:
Ton, welcher ab einer bestimm-
ten Entfernung abgespielt wird.
Hier soll ein Ton aus ei-
ner Mischung von Insekten-
gesumme und Wind in Grä-
sern abgespielt werden.

Der in diesem Bild zu sehen-
de Bewegungssensorhat sich aus 
ästhetischen und praktischen 
Gründen als ungeeignet erwiesen.
Er ist nicht tief genug und 
musste zusätzlich durch 
Leim verstärkt werden.
Außerdem sind die Komponenten, 
welche aus dem Gewebe heraus-
gucken in diesem Kontext äs-
thetisch nicht ansprechend.
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Sensoren im Gewebe

Ultraschallsen-
sor im flachen 
Gewebe
Idee:
LEDs werden, je nach dem 
wie nah man sich dem Tex-
til befindet stärker aus 
dem Gewebe aufläuchten.

Dieser Ultraschallsensor eig-
net sich ästhetisch besser, aber 
sticht immer noch zu stark aus 
der textilen Oberfläche heraus.
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Sensoren im Gewebe

Ultraschallsen-
sor im flachen 
Gewebe
Um im flachen Gewebe den Sensor 
nicht als einziges herausstehen-
des Element im Gewebe zu haben, 
sind hier Perlen aus Lavagestein 
in das Gewebe gewoben worden.
Sie kontrastieren sich zwar 
noch stark vom Sensor, den-
noch haben sie eine angeneh-
me Wirkung auf das natür-
lich daherkommende Gewebe.



23

Sensoren im Gewebe

Ultraschallsen-
sor im flachen 
Gewebe
Idee:
Ton, welcher je nachdem vor 
welchem vor welchem Sensor man 
sich befindet abgespielt wird.

Dadurch dass die Sensoren 
mehrmals im Gewebe aufkom-
men wirken sie weniger fremd 
und werden mehr als Gestal-
tungsmerkmal aufgenommen.
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Biegungssensoren
im skulpuralen 
Gewebe

Idee:
Ton, welcher durch Piezos (klei-
ne Klangscheiben) erzeugt wird.
Jede dieser Klangscheiben, soll 
an eines der Biegungssensoren 
gekoppelt sein und den dau-
ernd klingenden Ton verändern.

Durch die eingewobenen Drähte im 
Gewebe ist es frei verformbar 
und auch die etwas steifen Bie-
gungssensoren halten das Textil 
nicht davon ab sich zu biegen.
Durch die Flottierungen haben 
sich die Biegungssensoren gut 
in das Textil verarbeiten las-
sen und auch kontrolliert an der 
Rückseite verstecken lassen.

Sensoren im Gewebe
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Sensoren im Gewebe
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LEDs im flachen 
Gewebe
Durch die Anwendung im flachen 
Gewebe in der sich die LEDs sehr 
stark von dem Gewebe absetzen, 
hat sich nur die Funktion er-
geben, dass erst ein kaum be-
merkbares leuchten im Textil 
besteht, welches erst durch 
die Nähe zum Sensor entseht.

LEDs im Gewebe
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LEDs im Gewebe

LEDs unter 
transparentem 
Doppelgewebe
Durch die leichte Reflexion der 
Lichter in dem transparenten 
Plastikgarn, welches durch die 
losere Einarbeitung mit eini-
gem Abstand über dem unteren 
Gewebe liegt und eine wääs-
rig wellige Anmutung hat, ent-
steht eine feine Simulation, 
von einer weiteren Lichtebene.
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LEDs im dichtem 
Doppelgewebe
Durch die starke Leuchtkraft 
der LEDs funktioniert es gut 
eine weitere Schicht über den 
LEDs zu erschaffen, welche nun 
noch gestreuteres Licht an das 
Auge der Betrachtenden lassen.
Die untgleichmäßige Einfärbung 
der Webkanten, welche hier als 
zweite Schicht im Gewebe ge-
nutzt wurden hat ebenfalls 
eine leuchtende Anmutung.

Siebdruck mit Leitfähiger Farbe
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Siebdruck mit leitfähiger Farbe

LEDs in 
„wuchernder“ 
Oberfläche
Durch die dreidimensiona-
le Oberfläche streut sich das 
Licht sehr stark und es ge-
langt eher passives Licht an 
das Auge der Betrachtenden.
Auch das reflektierende Garn, 
welches je nach Lichtsitua-
tion einen leuchtenden Charak-
ter hat macht, dass die Lich-
ter der LEDs mehr auf der Ebene 
des Textils funktionieren.
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Vorlage
Die Vorlage für das Motiv im 
Siebdruck ist ein Bild aus der 
Bildrecherche, welches un-
scharf die Reflexion der Sonne 
im Wasser zeigt, durch wel-
che sich Lichtpunkte ergeben.

Siebdruck mit Leitfähiger Farbe
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Motiv
Aus der Vorlage haben sich 
mehrere Möglichkeiten erge-
ben, das Ereignis auszubilden.
Die der einzelnen Kreise hat 
sich in sofern als geeigne-
ter ergeben, dass die Mög-
lichkeit der Interaktivität 
hier verständlicher ist und 
sich in der fläche vielsei-
tiger mit schaffen lässt.

Siebdruck mit Leitfähiger Farbe
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Schwarz auf Weiß 
Da die leitfähige Farbe mit 
hohen dem Grafitanteil tief 
schwarz ist, kann das Schwarz 
nur bedingt überdruckt werden.
Deshalb mussten verschiede-
ne Arten getestet werden, 
wie mit der schwarzen Far-
be umgegangen werden kann.

Siebdruck mit Leitfähiger Farbe
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versetzter bun-
ter Überdruck 

Siebdruck mit Leitfähiger Farbe
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Überdruck mit 
Irisdruck

Siebdruck mit Leitfähiger Farbe
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Siebdruck mit Leitfähiger Farbe

Weißer Überdruck 
mit fluoreszie-
render Farbe
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Überdruck mit 
Weiß auf dunklem 
Untergrund

Siebdruck mit Leitfähiger Farbe
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Druck für Multi-
touchscreen
Dadurch, dass sich die eine 
Schicht der leitfähigen Far-
ben, von der anderen mit trans-
parenter Druckpaste hat trenen 
lassen, wäre es in der Zukunft 
möglich durch den Aufbau eines 
elektromagnetischen Feldes durch 
positiv und negativ Laden, der 
beiden „Liniengruppen“, möglich 
eine Art Multitouchscreen zu 
erschaffen, welches jede Störung 
des Feldes wahrnehmen kann.

Siebdruck mit Leitfähiger Farbe
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Konkretisierung

Come Closer
Bewegungssensor zu LEDs

Durch die Untersuchungen zu LEDs 
im Gewebe haben sich mehrere 
geweignete Arten herausgestellt 
diese ins Gewebe zu integrieren.
Aus der Fläche eignet sich 
ein erst minimales Leuch-
ten der LEDs, welches durch 
das sich nähern zum Tex-
til stärker aufleuchtet.
Bei der teppichähnlichen Ober-
fläche streut sich das Licht 
und der Sensor ist gut in der 
dichten Oberfläche versteckt.
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Konkretisierung

Kunst am Bau
Eine Anwendung als Kunst am Bau 
im öffentlichen Raum, wo Men-
schen an Wänden vorbei lau-
fen und die Textilien dann aus 
sich geraus leuchten würde 
sich als sehr geeignet geben.
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Konkretisierung

Clap
Mikrofon zu LEDs

Durch das Ausprobeiren zum 
Interpretieren von Audiosignalen 
mit dem Mikrofon hat sich er-
geben, dass sich auf eine ein-
fache Weise nur die Veränderung 
von Lautstärke benutzen lässt.
Also kann man durch schnelle 
Lautstärkeänderungen die Ein-
stellung der LEDs ansteuern, 
sodass sie aus einer ruhigen 
pulsierenden Einstellung zu 
einem schnellen Flackern kommen.
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Konkretisierung

Applikation von 
Akustiktextilien
Eine Anwendung kann ich mir 
in der Applikation von Akus-
tiktextilien vorstellen.
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Konkretisierung

A magic walk
Der experimentelle Druck zum 
Multitouchscreen soll in einer 
weitergedachten Version als 
Lage unter dem Teppich lie-
gen in welchem LEDs verwo-
ben sind und erfassen wo die 
Füße den Teppich berühren.
Dann sollen um die Füße die 
LEDs im Teppich aufleuchten.
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Konkretisierung
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Konkretisierung

Touch me
Berührung zu Sound

Durch die Experimente mit leit-
fähiger Farbe im Siebdruck 
hat sich das Überdrucken der 
leitfähigen Farbe mit Weiß 
auf einem dunklen Textil und 
dann mit fluoreszierende Far-
be als am passensten ergeben.
So wird auch mit der Licht und 
Schatten Thematik gespielt.
Das Überdrucken auf mit 
leicht versetzten Farbflä-
chen auf weißem Grund hat 
sich ebenfalls bewährt.
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Konkretisierung

Kunst am Bau
Als eine Art Spielerei, wel-
che für jede Anwendung genutzt 
werden kann, kann das Textil für 
viele Fälle eingesetzt werden.
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